Technik-Rider Java Five

Dieser Technikrider gilt als Maximalvariante für das bei Ihnen vereinbarte Gastspiel von Java Five und ist als Vertragsbestandteil unabdingbare Voraussetzung für ein reibungsloses Gelingen. In gewissem Rahmen sind wir flexibel und können uns auf verschiedene Situationen einstellen. Jedoch müssen alle Abweichungen von diesem Plan vor der Vertragsunterschrift mit unserem Management abgesprochen werden.

Die Bühne ist mindestens 5x3m groß und entspricht allen Sicherheitsanforderungen.

Die Beschallung ist den örtlichen Gegebenheiten angepasst. Wir bevorzugen d&b, KS oder ähnliche Systeme. Es sei darauf hingewiesen, dass es sich bei Java Five um ein Vokalensemble handelt. Hochwertige Beschallungssysteme sind Voraussetzung für ein gutes Konzert.

Wir benötigen wir 6 Eingangskanäle, jeweils mit Kompressoren und gutem Halleffekt (Lexicon oder Yamaha, kein Behringer). Auf der Bühne befinden sich 3 Monitore, bei denen 3 separate Mixe möglich sind. Wir kommen ohne Tontechniker und benötigen daher während Aufbau, Soundcheck und Konzert Unterstützung durch Ihren Tontechniker. Genauere Einstellungen sprechen wir vor Ort ab.

Wir bringen 4 Gesangsmikrofone & Stative mit. Erforderlich hierfür sind normale XLR-Mikrofonkabel mit verlängertem Kabel an der Bassposition (siehe Skizze). Der Gitarrist wird doppelt verstärkt: Direktabnahme durch ein Instrumentalmikrofon vor dem Schallloch (z.B. SM 57: wird gestellt) sowie aus dem Verstärker (wird mitgebracht, Line-Out: Klinke). Für den Verstärker bitte eine eine DI-Box bereithalten. Sämtliche für den Gitarristen notwendige Ständer und Kabel werden vom Veranstalter gestellt.

Die Bühne ist komplett weiß ausgeleuchtet, verschieden einsetzbare weitere Farbvarianten wären schön. Bitte dabei auf ausreichend Hinterlicht achten. Gern würden wir die Positionen der Musiker mit 3 Lichtkegeln hervorheben. Auf der Bühne befindet sich ein 1-1,20m hoher Tisch mit weiß-neutraler, glatt gebügelter Stofftischdecke ohne Falten, auf dem 5 Gläser mit ausreichend stillem Wasser für den Auftritt bereitstehen. Optimale Bühnenkonstellation: [image: image1.jpg]M1

M1/2: Monitorposition & -weg; Mikroposition in den aufgezeigten Lichtkegeln
Ba=Bass, Bt=Rariton, T1/2=Tenor 12, G=SM 57, DI=Di-Box





Für den Soundcheck benötigen wir nach dem Aufbau 30min. Die Anwesendheit von Publikum ist dabei nicht zulässig. Die im Soundcheck eingestellte Lautstärkebalance gilt als Referenz für den Auftritt, deren Beibehaltung ist für die Mikrofonarbeit im Satzgesang auf der Bühne unerlässlich, eine Veränderung der Klang- und Lautstärke einzelner Kanäle während des Auftritts sollte sehr vorsichtig geschehen. Der Lichtcheck der eingerichteten Anlage erfolgt während des Soundchecks.

Für die gesamte Aufenthaltszeit bitten wir um die Bereitstellung von ausreichend Getränken (Stilles Wasser, Saft, Tee, Kaffee, Bier, Wein) sowie kleinen Snacks. Den Zeitpunkt der warmen Mahlzeit sprechen wir vor Ort ab. Der Umkleideraum ist ausreichend für 5 Personen inkl. Spiegel, Waschbecken, Kleiderständer und 5 sauberen Stoffhandtüchern. Eine Toilette befindet sich in Garderobennähe. 

Im Falle einer Übernachtung benötigen wir 5 EZ gehobener Mittelklasse inkl. Frühstück. 

Für Rückfragen steht Ihnen Stephan Eisenmann, Vokalbüro, unter +49.(0)345.95 93 826 gern zur Verfügung.
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